
Turing-Bus: Reise in die Quantenzeit (TuringBus)

Motivation
Quantencomputing gilt als eine der vielversprechendsten 
neuen technologischen Entwicklungen in den Informati-
onstechnologien. Allerdings mangelt es an Bildungsgele-
genheiten, die dieses Thema aus der Perspektive der 
Informatik aufgreifen und in der „Digitalen Bildung” 
verankern. Mit dem „Turing-Bus”, benannt nach dem 
britischen Informatik-Pionier Alan Turing, hat die 
Gesellschaft für Informatik e. V. (GI) ein breitenwirksames 
mobiles Bildungsangebot für informatische Themen 
entwickelt, das ideal für die Entwicklung und Vermittlung 
didaktischer Konzepte zu den Quantentechnologien und 
dem Quantencomputing geeignet ist.

Ziele und Vorgehen
Aus Perspektive der informatischen Bildung und aufbau-
end auf den Erfahrungen in der Vermittlung komplexer 
technologischer Innovationen sollen ein Unterrichts- und 
Fortbildungskonzept sowie frei zugängliche Lehr- und 
Lernmaterialien zu den grundlegenden Ideen und 
Prinzipien, den Anwendungsmöglichkeiten sowie den 
gesellschaftlichen Implikationen des Quantencomputings 
entwickelt werden. In Schüler-Workshops und Lehrkräf-
te-Fortbildungen sollen diese Konzepte angewendet 
werden, um somit Aufmerksamkeit für und ein grundle-
gendes Verständnis der Quanteninformatik zu schaffen.

Innovation und Perspektiven
Der Turing-Bus wird gegenüber der in Bildungskontexten 
bisher vorrangigen Betrachtung der physikalisch-techni-
sche Ebene die Perspektive der Quanteninformatik 
einnehmen. Hierbei werden die drei Dimensionen des 
Dagstuhl-Dreiecks (GI 2016), technologisch, anwendungs-
bezogen und gesellschaftlich-kulturell, berücksichtigt 
und auf die Erfahrungen in der Entwicklung, Evaluation 
und Verbreitung intuitiver, kreativer und involvierender 
unplugged- und simulationsbasierter Zugänge zur 
Vermittlung digitaler Grundkompetenzen zurückgegrif-
fen. Perspektivisch wird Quanteninformatik als neuer 
Forschungs- und Entwicklungsschwerpunkt der informa-
tischen Bildung etabliert.
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Das mobile Bildungsangebot widmet sich bald der Quanteninformatik.
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